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Fie Freihändler in der Sackgaſſe!
Unſere Freihändler vertreten bekanntlich mit großer Be

harrlichkeit den Satz, daß die Getreidezölle vom Jnlande getragen
werden. Hätten ſie darin Recht, ſo müßten offenbar die neuen

engliſchen Mehl und Getreidezölle den Preis auf dem engliſchen
Markt um den Betrag des Zolles geſteigert haben, während
ie auf den Preis in den Erxportländern, insſondere in Nordamerika ohne Einftuß geblieben ſei

müßten. Thatſächlich at ch aber genau 8
Gegentheil zugetragen. Die in Berlin von Dr. G. Ruhland

Wochenſchrift „Getreidemarkt“ macht über die
ezüglichen Vorgänge auf den Getreidemärkten in dieſer Be
jehung höchſt intereſſante Mittheilungen. Am 14. April wurdeLckannilich ie Zollvorlage im engliſchen Parlament ange-

nommen. atte das „Commercial-Telegramm-Bureau“
aus „NewYork“ zu berichten, daß die Anfertigung eines engliſchen
Kornzolls verflauend wirkt, der Markt ſchloß niedriger. Am 15. April
lautete der Bericht desſelben Telegraphenbureaus: „Die Auf
erlegung der engliſchen Getreidezölle verurſachte einen Rückgang
von Cents für Mailieferungen.“ Aus Liverpool kam gleich

itig die Nachricht, daß die nordweſtliche MüllervereinigungKichloſſen habe, bei den Kontrakten vor dem 15. April habe der

Käufer, bei allen Kontrakten nach dem 15. April aber der Ver
käufer den Zoll zu tragen. Die neueſte Nummer des „Getreide
markt“ ergänzt deſſen frühere Mittheilungen noch durch die
Nachricht aus Chicago, daß infolge der Einbringung des eng
liſchen Getreidezolles die Liverpooler Händler ihre Forderungen
ür Weizen in England ſofort um 2 Pence p. Centner erhöhten

und gleichzeitig am 15. April in Chicago 1x Cents pro
Büſchel weniger boten. Die Liverpooler Händler ſind alſo
Fnher der Anſicht, daß, trotzdem der tmarkt in dieſer

t à la mt dennoch der Zoll auf dasortirende werben e ben ne Chicagoer bei Erörterungen über die

markt zugleich die ache in acht, daß in Folge des
diesjä i ris aus Argentinien unde
unſere Freihändler mit ihrer Weisheit durch die Wirkungen
der Einführung von Getreide und Mehlzöllen in England
gründlich ad absurdum führt ind.

Das iſt in der hat ſehr hart für die Herren des
Kommerzienrathsvereins, denn mit dem Satz, daß das Jnland
den Zoll zu tragen habe, fällt zugleich ihr einziges Argument
gegen die deutſchen Getreidezölle: die Vertheuerung des
Brotes für den kleinen Mann. Sie können ſich
auch im vorliegenden Falle nicht damit heraus-
reden, daß der neu eingeführte engliſche Zoll
ſo niedrig ſei, daß davon eine Wirkung auf den Brotpreis
vernünftiger Weiſe überhaupt nicht hätte erwartet werden
können. Denn bei den oben berichteten Vorgängen handelt es
ſich garnicht um die wie der Zoll auf den engliſchen Brotpreis
gewirkt habe. Eine Erörterung darüber wäre erſt am Platze, wenn
der Getreidepreis für die engliſchen Jmporteure ſich um die
Höhe des Zolles gehoben hätte. Nachdem aber nachgewieſen,
daß dieſer Fall überall nicht eingetreten, vielmehr die amerika-
niſchen Exporleure einen um den Betrag des engtiüſchen Zolles
niedrigen Preis haben annehmen müſſen, giebt es für unſere
Freihändler aus der Sackgaſſe, in die ſie mit ihrer Weisheit
gerathen ſind, keinen Ausweg.

o Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Maf.

Die durch die Ernennung des Miniſterialdirektors Kügler
zum Oberverwaltungsgerichtsdirektor im Kultusminiſterinum
nothwendig gewordene An in der Vertheilung der Ge
ſchäfte wird im „ECentralblatt f. d. geſammte Unterrichtsver
waltung“ wie folgt bekannt gegeben Es haben übernommen der
Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff die Leitung der Zweiten
Unterrichtsabtheilung und wie bisher die Leitung der Kunſt-
Abtheilung, die Leitung der geiſtlichen Abtheilung der Unter
ſtaatsſekretär Wever in Gemeinſchaft mit dem Wirklichen
Geheimen OberRegierungsrath Löwenberg als Dirigenten
und der Miniſterial-Direktor Dr. Förſter die von ihm
ſchon Gier als Dirigent geſprh Leitung der Medizinal
Abtheilung und die Leitung der Abtheilung für allgemeine
VerwaltungsAngelegenheiten.

F Abg. Ring hat mit Unterſtützung anderer Konſervativer

im l S den Antrag auf Erlaß einesGeſetzentwurfs betreffend die Schlachtviehverſicherung ein
gebracht. Derſelbe war in 27 Tagung von den Abgg.
Ring und v. Mendel-Ste geſtellt worden, hatte
die erſte Leſung im Plenum paſſirt und war von der
Kommiſſion durchberathen worden. Der plötzliche Schluß der

agung hatte die Weiterberathung im Plenum t
emacht. Die r rungsbeſtimmungen zum Fleiſch
eſchaugeſ 8 aben es nahegelegt, die Angelegenheit

wiederum zur Sprache zu bringen.
Das vom 16. April datirte Geſetz beireffend die Bewilligung

weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältuiſſe von
Arbeitern, die in ſtagtlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering

beſoldeten Staatsbeamten, wurde jetzt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht.

Es wird damit der Staatsregierung für die genannten Zwecke ein
weiterer Betrag von 12 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt.

Der „Berl. Akt.“ hört, an zuſtändiger Stelle in Berlin
ſei von irgend welchen von ſächſiſcher Seite getroffenen Vor
bereitungen für einen etwaigen Frſgws es ſächſiſchen
EifenbahnNetzes an das preußiſche auf der Grundlage
einer Finanz und Betriebsgemeinſchaft nichts bekannt.

Aus Poſen wird gemeldet, daß die Nachricht, die
Regierung werde neue zweihundert Millionen für die Anſied
lungskommiſſion und zur Schaffung von Domänen
und Bauernwirthſchaften fordern, unrichtig iſt. Die Regie
rung werde vorläufig nur hundert Millionen
für n verlangen währendeine neue hundert Millionen Vorlage erſt im nächſten
Jahre zu erwarten ſei, da in dem J w Reſſort die
nöthigen Vorarbeiten noch nicht beendet ſind. Nach der „Lib.
Korr.“ ſoll allerdings die PolenVorlage ſchon vor einigen
Tagen aus dem Civilkabinet, mit der königlichen Genehmigung
verſehen, an die Staatsregierung zurückgelangt ſein.

Das „VBerliner Tageblatt“ vom 6. Mai bringt einen
Artikel „Die Regentſchaft in Braun nſchweig“, der in
Braunſchweig durch die gegen den Regenten Prinz
Albrecht erhobenen Anklagen r erregthat. Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Es iſt durchaus
unwahr, daß mit dem Prinzen „eine und unduldſame
Richtung auf kirchlichem Gebiete“ in das Land gezogen. Die kirch
lichen Verhältniſſe ſind gerade noch ſo, wie ſie zu Zeiten des HerzogsWilhelm waren. Daß Se. Königliche Hoheit ſelbſt größeres

Intereſſe an dem kirchlichen Leben nimmt, wie der er
derzog, iſt gewiß. s wird ihm aber ſchwerlich
emand zum Vorwurf machen können. Ebenſo unbegründet

iſt der Vorwurf einer weit getriebenen Sparſamkeit, welchebeſonders in der Landeehauptſadt beſpöttelt werde. Wenn

wirklich von irgend einer Seite ſolch ein Vorwurf erhoben
würde, ſo zeigte das eine vollkommene Unkenntniß der Ver
wiſſe und wäre eine ſchreiende Undankbarkeit. Ganz abge
ehen davon, daß der e in vornehmer glänzender
Weiſe Hof häkt, ſelbſt nach denn Tode ſeiner
Gemahlin Bälle Konzerte neben häufigen Tafeln ver
anſtalten läßt, hat er ſich durch die Wiederherſtellung der
Burg Dankwarderode, durch Anlage eines großartigen Stadt
parks auf dem großen Exerzierplatz gerade um die Stadt Braun
ſchweig die größten Verdienſte erworben. Daß Se. Königl.
Hoheit für den Umbau des Theaters aus der Hofſtaatskaſſe
250 000 Mk. gewährt, kann doch auch dem Artikelſchreiber nicht
unbekannt ſein.

Der Kaiſer traf Freitag Vormittag 8 Uhr 50 Min.
in Begleitung des Statthalters Fürſten zu HohenloheLangen-
burg und des Staatsſekretärs v. Köller von Straßburgkommend zum Beſuch der Hohkönigsburg in

Schlettſtadt ein und z ſich bald nachſeiner Ankunft in offenem agen zur Hohkönigs-
burg, wo Se. Majeſtät um 10 Uhr eintaf und
vom Staatsſekretär Grafen von Poſadowsky begrüßt wurde.
Während ſeines mehr als zweiſtündigen Aufenthalts beſichtigte
der Kaiſer mit den Wer ſeiner Begleitung das neu angelegte
Quellhaus und die Fortſchritte, welche die Aufräumungs- und
Sicherungsarbeiten an der Burg ſeit ſeinem letzten Beſuche
gemacht haben. Auf dem ganzen Wege zur Burg und in der
Umgegend derſelben hatte eine zahlreiche Menſchenmenge
eingefunden die den Kaiſer aufs Lebhafteſte begrüßte.
Der Kaiſer, welcher auch auf der Rückfahrt von der Hoh
königsburg von der zahlreich herbeigeeilten Bevölkerung lebhaft
begrüßt wurde, iſt um 18 Uhr wieder in Schlettſtadt ein-
getroffen und kurz nach 2 Uhr nach Straßburg weiter
gereiſt, wo er um 3 Uhr eintraf. Er begab ſich in das Palaisdes Statthalters. Abends hielt der Kaſer mit dem Kultus-

miniſter Dr. Studt, dem Generaldirektor der Muſeen
Excellenz Dr. Schoene, welche beide im Laufe
des Tages dort eingetroffen waren, dem Staatsſekretär Dr. Grafen
v. 3 adowsky und Profeſſor Enting eine J r ab,
an der auch der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-Langen-
burg und der Chef des Civilkabinets Excellenz v. Lucanus
theilnahmen. Später fand beim Statthalter ein Diner von
41 Gedecken ſtatt, zu dem die r der Militär und Civil-
behörden geladen waren. Der Kaiſer verlieh dem Prorektor
der Straßburger Univerſität, Profeſſor Dr. Spitta, den
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife.

e Die Kaiſerin empfing bald nach der Ankunft in Haus
Baden den Beſuch des Kronprinzen, welcher Himmelfahrt- Abend
von dort nach Bonn zurückreiſte.

Prinz Heinrich in England. Jn Begleitung des
Herzogs von Connaught iſt Prinz Heinrich von Berehaven
über Bantry nach Cork abgereiſt, um der dortigen Ausſtellung
einen kurzen Beſuch abzuſtatten.

Prinz Heinrich und der Herzog von Connaught wurden am Vahn
hof vom Lordmayor empfangen. Die Gäſte begaben ſich ſogleich nach
der Ausſtellung, wo dem Prinzen Heinrich von den überaus
zahlreichen Beſuchern ein enthuſiaſtiſcher Empfang bereitet wurde.
Die Muſik ſpielte die deutſche Nationalhymne. Nachdem der Prinz
und der Herzog verſchiedene Abtheilungen der Ausſtellung mit dem
regſten Jntereſſe beſichtigt hatten, weihte Prinz Heinrich die Waſſer-
rutſchbahn (watershoot) ein und ſetzte unter Hurrahrufen der
Menge das erſte Boot in Bewegung. Nach der Beſichtigung der Aus
ſtellung fand ein Frühſtück ſtatt, bei welchem der Lordmayor einen
Trinkſpruch auf die Gäſte ausbrachte. Der Herzog von Connaught

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr.

Druck und Verlag von Otto a. S.
prach in ſeiner Erwiderung die Hoffnung aus, daß die Ausſtellunſdie gewünſchten Ergebniſſe haben un eine Leere

zwiſchen England und Jrland herbeiführen werde. Prinz Hein
ſei für die ihm und Kaiſer Wilhelm bewieſenen Freundlich
keiten ſehr dankbar ebenſo für die Huldigung, welche der Lordmayor
den großen Erfolgen Deutſ lauds im Welthandel gezollt habe.

Von Cork erfolgte die Weiterreiſe nach Dublin. Dort
wurden Prinz Heinrich und der Herzog von Connaught vom
Lord Leutnant empfangen und begaben ſich unter dem Geleite
von Kavallerie nach der herzoglichen Reſidenz. Am Freitag
nahm Prinz Heinrich an einem PoloWetitkampf zwiſchen zwei
Parteien theil, die Heer und Marine einerſeits und die Bürger
ſchaft andererſeits vertraten. Der Prinz hat die Abſicht, nach
Ankunft ſeines Geſchwaders in Kingstown zu einem zweiten
W als Gaſt des Vizekönigs Lord Cadpgan nach Dublin
u kommen.

Die Beiſetzungsfeier für den Prinzen Georg von Preußen
fand Freitag Nachmittag um 2 Uhr in der Schloßkapelle zu Schloß
Rheinſtein ſtatt, wi der mit Kränzen reich geſchmückte Sarg
aufgebahrt war. Anweſend waren u. A. der Erbgroßherzog von
Baden, der Oberpräſiden der Rheinprovinz und Abordnungen der
jenigen Regimenter, derer Chef der Verewigte geweſen war. Den
Ehrendienſt verſah eine Kompagnie des Jnfanterie- Regiments
Nr. 28 aus Koblenz. Die Feier wurde eingeleitet durch den Choral
„Jeſus meine Zuverſicht“, worauf der Pfarrer von Bingerbrück oie
Gedächtnißrede hielt. Hieran ſchloß ſich wieder ein Choralgeſang,
während deſſen die Ehrenkompagnie drei Salben abgab. Nach
einem ſtillen Gebet der Anweſenden wurde der Sarg dann in die
Gruft hinabgelaſſen.

Vom Reichsgerichte. Der Senatspräſident am ReichsgeriDr. Bing ner, iſt Donnerstag Abend geſtorben ſgerigt.

Die „vVollſtändige Dienſtalters-Liſte der Offiziere des
deutſchen Reichsheeres, der Kaiſerlichen
Marine und der Schutztruppen“ iſt in ihrem 45. Jahr
gang im Verlage von A. Hopfer in Burg bei Magdeburg ſoeben zur
Ausgabe gelangt. Abgeſchloſſen am 2. Mai, giebt die Liſte genau

den augenblicklichen Stand an. Zu den Regimentern, welche die
Ehre haben, den Kaiſer als Chef an ihrer Spitze zu ſehen, ſind im

Laufe des Je hinzugekommen: Das GrenadierRegiment König
Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreuß.) Nr. 3 am 9./9. 01 und das
Ruſſ. Dragoner Regiment Narwa Nr. 39 am 18./9. 01. Das
deutſche Heer hat 3 GeneralFeldmarſchälle und 7 General-Oberſten.

In der preußiſchen Armee und dem 13. (Kgl. Württ.) Armee
korps iſt der älteſte im aktiven Dienſt befindliche General Generak
der Jnfanterie v. Wittich 11. Armeekorps, ihm folgt unmittel
bar der General Graf v. Schlieffen, Chef des General
ſtabes der Armee. Der jüngſte kommandirende General iſt
Generalleutnant v. Braunſchweig, 17. Armeckorps, mit
einem Leutnants-Patent von 63. Die Generalleutnants ſino
1864 bis 1867 Offizier geworden; die Generalmajors, von denen
ſich die älteſten ſeit Mitte 99 in dieſem Dienſtgrad befinden, haben
LeutnantsPatente von 65 bis 70. Die älteſten Oberſten (alle
vachfolgenden Zahlen ſind Durchſchnittsangaben) ſind ſeit 99 mm
ihrem Dienſtgrad; ſie wurden Leutnants bei der Jnfanterie 66/71,
Kavallerie 6670, Feldartillerie 6869. Fußartillerie 69/70,
Jngenieurkorps 67/70. Zahlreiche Oberſten der Kavallerie und
Feldartillerie befinden ſich in Brigadekommandeurſtellungen. Die
im Jahre 1900 zu Oberſtleutnants Beförderten ſtehen zum Oberſt
heran, ſie ſind bei der Jnfanterie und Feldartillerie 69/72, der
Kavallerie 70/73, der Fußartillerie 72775 und beim Jngenieur-
korps 7172 Offizier geworden. Bei der Kavallerie,
Feldartillerie und Fußartillerie ſind ſie ſämmtlich in
Regiments-Kommandeurſtellungen. Die älteſten Majors ſind
96 Stabsoffizier geworden. Jhre Leuinants-Patente erhielten die
Majors der Jnfanterie 7177, Kavallerie 7279, Feldartillerie
72/77, Fußartillerie 73/80, Jngenieurkorps 73„78. Die jetzt
zur Beförderung kommenden Hauptleute (Rittmeiſter) ſind bei der
Infanterie ſeit 91, bei der Kavallerie und Jngenieurkorps ſeit 93,
bei der Feld und Fußartillerie ſeit 92 in ihrem Dienſtgrad. Die
Hauptleute (Rittmeiſter) ſind Offiziere bei der Jnfanterie 76/88,
Kavallerie und Jngenieurkorps 78/88, Feldartillerie 77/90, Fuß
arkillerie 80788. Zum Aufrücken in das Gehalt 1. Klaſſe gelangen
jetzt bei der Jnfanterie und Kavallerie die 98. Feld und Fuß-
artillerie und Jngenieurkorps die 00 zu Hauptleuten (Ritt-
meiſtern) beförderten Offiziere. Bei der Jnfanterie werden die
94, bei der Kavallerie, Fußartillerie und Jngenieurkorps die 96,
bei der Feldartillerie die 98 ernannten Oberleutnants jetzt Haupt
leute (Rittmeiſter). Sie ſind Leutnants bei der Jnfanterie 87/93,
Kavballerie 88,/93, Feldartillerie 90/93, Fußartillerie 89,/93, beim
Jngenieurkorps 89/95. Die älteſten Leutnants ſind bei der Jn
ſanterie, Kavallerie, Feld- und Fußartillerie ſeit 93, beim Jn-
genieurkorps ſeit 95 Offizier. Jn Bayern ſind die Majors
von 98, bei der Jnfanterie die Hauptleute von 93/94, die Ober
leutnants von 95, die Leutnants von 94, zur Beförderung heran.

Jn Sachſen ſtehen die älteften Majors ſeit 98, die Haupt
leute bei der Jnfanterie ſeit 92,93, die Oberleutnants ſeit 96
und die Leutnanis ſeit 95 in ihrem Dienſtgrad. Die Kaiſerliche
Marine zählt 4 Admirale, 7 Vizeadmirale, 13 Kontreadmirale,
dieſe haben LeuktnantsPatente von 70/71. Von den Stabs-
offizieren ſind die älteſten Kapitäns zur See 95 hierzu befördert.
(Leutnanis 71/77.) Die älteſten Fregattenkapitäue gelangten zu
dieſem Dienſtgrad 01 Leutnants 76/80), die Korvettenkapikäns
98 Leutnants 80/86). Die älteſten Kapitänleutnants ſind 96
hierzu ernannt, ſie ſind Offizier von 86. Die älteſten Oberleut-
nants zur See (96) haben ein Offizier-Patent von 95, die
ölteſten Leutnants z. S. von 00. Bei den Offizieren der Kaiſer-
lichen Schutztruppen iſt ihre frühere Zugehörigkeit zu den
deutſchen Kontingenten und Waffengattungen und der Dienſt-
antritt in den Kolonien angegeben. Die Liſte giebt eine Ueber
ſicht, wie weit das allen deutſchen Heerestheilen 1870/71 gemein-
ſam verliehene Eiferne Kreuz bei den gktiven Offizieren noch vor
handen iſt. Die erſte Klaſſe iſt ſehr ſelten geworden, die zweite
nur im Beſitz von Generalen und Stabsoffizieren. Jn Bayern
beſitzen es 32 Generale, 12 Stabsoffiziere, in Sachſen 20 Generale,
5 Stabsoffiziere, vom Seeoffizierkorps 1 Vizeadmiral.
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Der e Lucke und die freiſinnige Preſſe. Der
Je iſt über die Warnung, die ihm und ſeiner

reundin, der Sozialdemokratie, am letzten Dienstag durch
den Reichstagsabgeordneten Lucke re worden iſt, natür
lich wenig erbaut und bemüht ſich eshalb, in wahrheits-
widriger Weiſe eine Niederlage des Abg. Lucke nach
zuweiſen. Was hat Herr Lucke denn gewollt? Er wollte
dem Freiſinn zeigen, daß gegebenenfalls die Rechte
an z t ebenſo in der Lage Abbſtruktion zu treiben wie dieſer, und der Abg.

o. Levetz ow hat vollkommen im Sinne des Abg. Lucke erklärt,das werde auch geſchehen, wenn die Rechte es ſür gen

rachten würde. ie freiſinnige „Voſſiſche Zeilung“ ſtellt ſi
aun ſo, als ob ſie garnicht begriffen hätte, um was es i
rigentlich bei dem Luckeſchen Vorgehen gehandelt hätte, und legt
Zan Lucke die Abſicht unter, er habe die Ueberweiſung der
Zuckerſteuerkonvention an die Kommiſſion verhindern wollen,
obwohl es doch für Jedermann klar auf der Hand liegt, daß
es auf eine Störung der Geſchäfte des Reichstags
garnicht abgeſehen rer ſei, ſondern lediglich auf
eine an die Linke gerichtete Warn un g. Es iſt ja verſtändlich,
daß dem r dieſe Warnung unbequem iſt, aber man ſollte
doch meinen, v die „Voſſiſche Zeitung“ ihre Leſer nicht
für ſo richt alten könnte, daß ſie dieſelben glauben machen
wollte, Herr Lucke hätte beabſichtigt, die von ihm und der
ganzen Rechten befürwortete Ueberweiſung der Zucker
vorlage an die Kommiſſion zu hintertreiben Herr Lucke ſoll
nach der „Voſſ. Ztg.“ nicht die Courage gehabt
haben, in der zweiten Sitzung vom Dienstag ſeinen Aus

hlungsantrag c wiederholen. Jn demſelben Athem
agt das freiſinnige Blatt dann, r rabe alſo die Oppoſition (ſie meint damit die Rechte) ge
iegt, und die Reden des Reichskanzlers 2c. wären „pro

nihilo“ geweſen. Wir glauben mit der „Deutſchen Tagesztg.“,
daß die dem Freiſinn ertheilte heilſame Lehre, ſo ſehr er ſich
auch gegen ihre Annahme zu ſperren ſcheint, nicht auf unfrucht
baren Boden gefallen iſt, und gönnen ſeiner Preſſe das Ver-

Entrüſtung über die böſen Agrarier, auch wenn
abei die Logik, die niemals die ſtarke Seite der freiſinnigen

Preſſe geweſen iſt, vollkommen in die Brüche geht.
Nach einer Berliner Meldung der „Hamb. Nachrichten“

darf als ſicher angenommen werden, daß in der Frage der
Regelung der Süſzſtofffabrikation die verbündeten Regie
rungen die Jnitiative nicht ergreifen werden, ſchon deshalb nicht,
weil ein von ihnen vorgeſchlagener, hierauf bezüglicher Geſetz
entwurf aus einer früheren Zeit dem Reichstage noch vorliegt.
Ebenſo gewiß iſt es aber, daß Konſervative und Centrum in einer
Kommiſſion eine Neuordnung der Angelegenheit in Angriff nehmen
werden. Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen inner-
alb der Parteien wird bei dem neuen Geſetzentwurf der

r nicht mehr in Berückſichtigung gezogen werden.
Bei der Abneigung, welche im Centrum gegen die Monopoleüberhaupt ein be vorhanden war, iſt an eine Verwirklichung

dieſer Jdee nicht zu denken. Dagegen wird dahin geſtrebt
werden, die Süßſtofffabrikation unter eine gewiſſe Kontrole zu
bringen und namentlich den Verkauf in die Apotheken zu legen,
die wiederum verpflichtet werden ſollen, Süßſtoffe nur auf ärzt-
liche Anordnung abzugeben.

e Prämiirung für eiſenbahntechniſche Erfindungen. Der
„Reichsanz.“ meldet: Für das abgelaufene Etatsjahr konnten aus
den im Eiſenbahnetat zur Prämiirung nützlicher Erfindungen vor
geſehenen Mitteln 19 Beamten und Arbeitern der Eiſenbahnver
waltung Belohnungen im Geſammtbetrage von 5100 Mark für Er-
findungen und Verbeſſerungen, die für die Erhöhung der Betriebs-
ſicherheit oder in wirthſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind,
bewilligt werden.

Das Rhodes Stipendium und die deutſchen
Korpsſtudenten. Jn den „Akademiſchen Monatsheften“, dem
Organe der deutſchen Korpsſtudenten leſen wir über das
RhodesStipendium Folgendes

„Wir können uns nicht vorſtellen, daß deutſche Hochſchüler, aus
deren Mitte ſich der erſte gewaltige Sturm gegen Chamberlains
Schmähungen unſerer Armee erhob, jemals von dem Danager
geſchenk eines Mannes Gebrauch machen der noch in
einem Teſtamente ſeine engliſchen Geſinnungen und
läne ſo unverhohlen gezeigt hat. Es gehört mehr als Naivetät

zu glauben, ein Mann wie Rhodes, der mit brutalſter Rückſichts
loſigkeit die engliſche Herrſchaft über ganz Südafrika erſtrebte, werde
dem gefährlichſten Rivalen Altenglands auch nur den geringſten
Vortheil zuwenden. Rhodes wußte nur zu gut, wie unzu-
gänglich ſeine Landsleute für fremde Einflüſſe ſind, wie ſehr

agegen der Deutſche geneigt iſt, ſich fremden Weſen anzufügen, ja
unterzuordnen. Wenn er ſeine Stipendien nicht für Engländer,
die in Deutſchland ſtudiren ſollen, ſondern für deutſche Studenten in
England beſtimmte, ſo rechnete er ſicher mit den erwähnten Eigenſchaften
beider Völker. Und wenn ſelbſt ſolche Folgen nicht eintreten würden,
ſo dürfte ſchon allein der Gedanke ihn zu dem für ſeine Vermögens
verhältniſſe nicht einmal großen Opfer bewogen haben, daß ſeine
Landsleute den die Stipendien annehmenden deutſchen Studenten
mit Recht zurufen könnten: „Seid ihr nicht wie die Hunde
Wenn man euch mit Stockſchlägen traktirt, knurrt und bellt
ihr, wirft man euch aber einen Brocken hin, ſo kommt ihr heran und
nehmt ihn dankbar ſchweifwedelnd entgegen. Wir hoffen, daß
es uns erſpart bleiben wird, über Kommilitonen,
die das non olet engliſchen Goldes patriotiſchen
i sen vorziehen, vor Scham erröthen zu
m en.“Dieſelbe Meinung haben auch wir ſ. Zt. zum Ausdruck
gebracht.

Wie das Berliner Bureau Laffan erfährt, hat die Marine
Verwaltung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſich nunmehr
auch zur Annahme des Syſtems „Drahtloſer Telegraphie Prof.
Braun-Siemens u. Halske“ entſchloſſen, und es wird ſchon
im nächſten Monat eine größere Sendung von Apparaten nach
Waſhington abgeſchickt werden. Ferner werden Apparate für die
d e ch en Panzerſchiffe im Laufe des nächſten Monats ausgerüſtet
werden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitzung vom 9. Mai 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller, v. Thielen.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Entwurf betr. Ab

änderung des Geſetzes über die
kammern.

Auf die einleitenden Bemerkungen des Berichterſtatters Dr.
Wachler erwidert

Miniſter v. Moeller, er habe die Handelskammer nicht den
Grabſtein des Aelteſtenkollegiums genannt. Er habe es nur für
die Dauer als unmöglich bezeichnet, daß eine erhebliche Zahl von
Mitgliedern zugleich beiden Jnſtituten angehören und ſo über alle
Gegenſtände doppelt berathen müſſen. Er hoffe, eine Verſtändi-
gung über die Theilung der Arbeiten werde früher oder ſpäter
eintreten. Eine beſondere Vertretung für die Detailliſten werde
fich vielleicht noch als nothwendig erweiſen.

Darauf wird der Entwurf angenommen

a viel Gewicht zu legen.

Handels

Der Geſebentwurf zur Verhülung der Verunſtalkund
landwirthſchaftlich hervorragender Gegen-
den wird ohne Debatte angenommen, desgleichen die Klein
bahnvorlage. Die dazu eingegangenen Peitionen twerden
dieſen Reruns theils als Material, theils zur Erivägung über
wieſen.

Aus der Diskuſſion ſei hervorgehoben eine ſehr ausführliche
Begründung der ſchleſiſchen Wünſche durch den Ob bürgermeiſter
Bender- Breslau. Jhm erwidert

Miniſter v. Thielen: Wer die eingegangenen Petſtionen ſtudirk,
muß meinen, es handle ſich um eine neue Linie, die die Jntereſſen
Breslau's erheblich ſchädigen müſſe. Jn Wirklichkeit hat von der
neuen Verbindung mit Ruſſiſch-Polen in erſter Linie Breslau Vor
theile. Wird doch die Entfernung um 100 Kilometer verkürzt. Der
Verkehr zwiſchen Ruſſiſch-Polen und Breslau war in alten Zeiten
viel größer als heute, namentlich in den Zeiten vor Erbauung der
Eiſenbahnen. Dank der Thatkraft ſeiner Einwohner und der Unter
ſtützung der Staatsregierung hat die Bedeutung Breslau's beſtändig
zugenommen. Die Verbindung zwiſchen Breslau und Warſchau
kann ſich ſehr verſchieden geſtalten, je nachdem die ruſſiſchen Bahnen
ihren Fahrplan nach der Grenze einrichten, was heute noch nicht
zu überſehen iſt. Ganz nach dieſer Geſtaltung des ruſſiſchen Fahr-
plans wird ſich künftig die Reiſe von Warſchau nach Breslau um
3——4 Stunden ermäßigen. Bei der vom Vorredner gewünſchten
Verbindung würde ſich die Fahrzeit nur um weitere 25 Minuten
verkürzen. Wie man bei einer ſolchen Entfernung von 27 Kilo-
meter 1 12 Stunden herausrechnen kann, iſt mir nicht klar. Alle
dieſe Geſichtspunkte haben in der Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes volle Zuſtimmung gefunden.

Nächſte Sitzung unbeſtimmt, jedenfalls nicht vor dem 10. Juni.
Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Der Termin, an welchem die Verſtändigung zwiſchen den

Burenführern über die Friedensfrage zu Stande kommen ſoll, iſt
noch immer ungewiß. Dem „Daily Expreß“ zufolge könne die
Friedens Konferenz der Buren zu Vereeniging nicht vor Ende
Mai ſtattfinden, da die Führer ihre Kommandos ſehr ſchwer
erreichen könnten ſomit ſei die Ausſicht auf Friedensſchluß vor
der Krönung König Eduards gering. „Daily Telegraph“ da
gegen erfährt aus Brüſſel, in Burenkreiſen verlaute, Schalk
Burger, Delarey, Lukas Meyer und Reitz würden heute eine
an unter Milners Vorſitz in Johannesburg oder Pretoria
abhalten.

Die Beſorgniß, daß der Stand der Friedens-
ver handlungen in Südafrika ſich verſchlechtert
habe, wird, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, an unterrichteter
Stelle in Berlin nicht getheilt. Die iſt hergeleitet
aus der jüngſten Rede des Lord Salisbury, der zur Freude
der Jingo-Blätter erklärte, daß von einem Frieden ohne völlige
Unterwerfung der Buren nicht die Rede ſein könne. Nachdem
jedoch ſelbſt die „Times“ vor einigen Tagen ſich dahin ge
äußert hatte, daß eine bedingungsloſe Unterwerfung der Buren nicht
mehr in Frage kommen könne, iſt auf dieſe Erklärung des
engliſchen leitenden Miniſters, der ſtarke Ausdrücke liebt, nicht

Die Buren legen, weit bisher ſich
at erkennen laſſen, das Hauptgewicht darauf, daß, nachdem ſich

die Unabhängigkeit ihrer Staaten nicht aufrecht erhalten läßt,
ihre neuen Pflichten und Rechte in einem zwiſchen den beiden
kriegführenden Parteien abzuſchließenden Vertrage förmlich feſt
gelegt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Forderungen für die Artillerie.
Jm Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation bemerkte im

Verlauf der Berathung des Ordinariums des Militäretats der Reichs
kriegsminiſter v. Krieghammer, daß die neue Haubitze allen
Anforderungen entſpreche, die man an ein ſolches Geſchütz ſtellen könne.
Was die Ausgeſtaltung der Gebirgsartillerie betreffe, ſo ſei vorläufig nur
die Aufſtellung einer Gebirgsbatterie beabſichtigt. Die Entſchei
dung über ein neues Feld geſchü tz dagegen werde noch geraume Zeit
erfordern, um die eingehenden Verſuche mit den neuen Modellen des
Rohrrücklaufgeſchützes welches nach allgemeiner Anſicht das Geſchütz
der Zukunft ſein dürfte, zu beenden. Dies ſei kaum vor dem Früh-
jahr nächſten Jahres zu erwarten. Ueber die Koſten der Neubewaffnung
der Artillerie könne die Regierung derzeit noch keine beſtimmten
Angaben machen jedenfalls aber würden die bezüglichen
Forderungen auf drei Jahre vertheilt und das geſammte Material im
Inlande beſchafft werden. Weiter entwickelte der Miniſter die
Gründe für die Neubewaffnung der Artillerie und weiſt ſodann die
Nothwendigkeit der Einführung von Haubitzen nach, welche namentlich
eine wirkſame Bekämpfung des Gegners hinter Deckungen bezwecke.

Jtalien.
Kein Attentat.

Die Abendblätter legen gegen das Gerücht von einem in Turin
verſuchten Attentat auf den König energiſch Verwahrung ein es
handle ſich um eine Erſindung, die nicht den geringſten Schein von
Berechtigung habe.

Holland.
Von der Königin Wilhelmina.

Aus Schloß Loo, 9. Mai wird gemeldet: Da bekannt
war, daß die Aerzte mit dem Befinden der Königin
ufrieden ſeien, und da auch der Kirchgang desKeine Heinrich als ein ſehr günſtiges Zeichen ange

n wurde, entſprach das heute veröffentlichte Bulletin
en r v welche man gehegt hatte, zumal
der Umſtand, daß die Königin den geſtrigen
Tag gut verbrachte, große Freude hervorgerufen
und auf die Umgebung der Königin beruhigenden Einfluß aus
geübt hat. Prinz Heinrich unkernahm nach dem heutigen
Morgenbeſuch der Aerzte einen Spazierritt.

Unter den Jrign die ihre Theilnahme bekundeten, ſteht
in erſter Reihe der deutſche Kaiſer, der wiederholt ſich
erkundigen ließ und auch am Montag nach Schloß Loo depeſchirt
hat, um ſich Auskunft zu erbitten.

Weitere Telegramme melden
Schloß Loo, 9. Mai. Nach dem heute Mittag ausge

gebenen Bericht über das Befinden der Königin war die Lage un
verändert günſtig.

Schloß Loo, 9. Mai. Die Königin Hat heuke wieder
Regierung sakte unterzeichnet,

Schweden.

Neutralität.Die zweite Kammer lehnte einen Antrag der Abgeordneten Hedin
und Genoſſen, der die Regierung auffordert, Schritte zur Sicherung
der Neutralität Schwedens und Norwegens zu thun, ab, nachdem der
Miniſter des Aeußeren v. Lagerheim erklärt hatte, daß er beſtimmt dem
König abrathen müſſe, ſolche Schritte zu unternehmen und daß es der
unumſtößliche Vorſatz der Regierung ſei, ſtrenge Neutralität zu beachten
und ſich jeder Einmiſchung in Streitigkeiten auswärtiger Mächte zu
enthalten.

China.

Der Aufſtand. Eine Ehrungdes Biſchofs Anzer.
Ueber die Bewegung in SüdTſchili lauten die Nach

richten günſtiger. Ein allgemeiner fremdenfeindlicher Aufſtand

nach Ark der Boxer Unruhen iſt nicht im Gange. In örtliche
umgrenzten Bezirken kam es zu Gewaltithätigkeite
gegen Miſſionare Die Berichte darüber waren aber nie
frei von Uebertreibungen. Es wird nicht daran gezweifelt daß d
chineſiſchen Truppen, trotz eines verlorenen Gefechts der Bewegung
gewachſen ſind, die ihren Höhepunkt vermuthlich ſchon überſchritten
hat. Auch der Aufruhr in den Kuang-Provinzen wird n
Longorg ruhiger beurtheilt, als in den franzöſiſchen Kreiſen

antons. ßEin Brief aus Wutſchau berichtet, daß die Aufſtändiſchen
Nanningfu drei Stunden lang bombardirken. Sie gebrauchten da
hei moderne Feldgeſchütze. Drei- bis vier hundert Ein
wohner ſeien getödtet. Die Aufſtändiſchen zogen ſich
darauf auf die Hügel zurück. Aus Canton wird gemeldet, daß zwei
Regimenter nach Nanningfu geſandt ſeien.

Dem Biſchof von Anzer wurde durch ein karſerlich
chineſiſches Edikt wegen ſeiner Verdienſte um die Aufrechkerhaltun
guter Beziehungen zwiſchen chriſtlichen und andersgläubigen Chi
neſen der erſte Rangknopf verliehen.

Koreg.

Gegen die Ausländer
Die koregniſche Regierung verweigerte die vom fapaniſchetn

Geſandten erbetene Genehmigung zur Eröffnung eines japani
ſchen Poſtamt s in Londo (Provinz Söul) mit der Begründung,
es gebe in dieſer Stadt ſchon ein koreaniſches Poſtamt Loud t
den Ausländern verſchloſſen.

Südamerika.

Argentinien und Chile. 9Unſere Annahme, daß die ſüdamerikaniſchen
Staaten zur Ueberzeugung kommen würden, im Heil liege mehr
im friedlichen Einvernehmen unter einander, als im eiferſüchtigen
Anſtreben einer militäriſchen Uebermacht, hat ſich allem Anſcheine
nach raſch verwirklicht. Aus Buenos Ayres liegt vom
8. Mai nachſtehende Depeſche vor: Der Kongreß iſt heute mit
einer Botſchaft des Präſidenten Roca eröffnet worden, in welcher
es heißt, die Republik lebe mit allen Ländern im Frieden, die Fragen
betreffend die Grenzen ſeien erledigt beziehungsweiſe auf dem Wege
freundſchaftlicher Löſung. Die Ehileniſche Angelegen-
heit werde demnächſt geordnet werden und
werde zwiſchen beiden Republiken herzliches
Einvernehmen herſtel en. Die freundſchaftliche Ver
mittelung Englands zur Einſchränkung der Rüſtungen dauern in
Santiago de Chile fort. Der Kongreß werde in nächſter Zeit von
dem Ergebniß in Kenntniß geſetzt werden. Die Einkünfte des
Staates ſeien geſtiegen trotz großer außerordentlicher Ausgaben,
welche die Nation gehabt habe, und hätten über den Voranſchlag
hinaus einen Ueberſchuß von 6 Millionen Papierpiaſter ergeben.
Von der inneren Schuld ſeien 8 Millionen Papierpiaſter und eine
Million Goldpiaſter amortiſirt worden. Auch die auswärtige
Schuld ſei erheblich verringert. Die Zinszahlung werde
gewiſſenhaft bis zur völligen Tilgung geleiſtet werden. Die Re
gierung werde alle Anſtrengungen machen und jede mögliche Spar
ſamkeit üben, um dieſe ihr heilige Pflicht zu erfüllen. Ackerbau
und Viehzucht, die Hauptquellen des Reichthums des Landes, mach
ten außerordentliche Fortſchritte. Bisher ſei niemals eine ſo große
Fläche Land bebaut geweſen, wvie jetzt. Die Botſchaft betont
ſchließlich die Fortſchritte, welche Heer und Flotte gemacht hätten
und welche den zum Schutze des Landes gebrachten Opfern ent
ſprächen.

Aus Nah und Fern.
Zu der vulkaniſchen Kataſtrophe auf Martinique. Der

Ausbruch des Vulkans Pelé auf der franzöſiſchen Jnſel Martinique,
über den wir wiederholt berichteten, dauert noch an, immer neue
Gebiete erreicht die glühende Lava. Eine Freitag Mittag in
Paris eingetroffene Depeſche des in Fort de France reſidirenden
Gouverneurs der Jnſel Martinique, Mr, Moutet, zerſtört die
Anfangs noch gehegte Hoffnung, daß ſich ein großer Theil der Be
wohner des neueren Theiles der Stadt Saint Pierre habe retten
können. Die Zahl der bisher geretteten Menſchen überſteigt nicht
88, auf 25 000 wird die Zahl der Opfer geſchätzt.
Der Kommandant des Panzerkreuzers „Suchet“ berichtet aus Fort
de France, daß er ſich am Tage des großen Ausbruchs Vormittags
der Rhede von Saint Pierre näherte, aber ſchleunigſt umkehrte,
nachdem er 33 Menſchen, die ſich in furchtbarem Zuſtande befanden,
aufgenommen hatte. Die Kataſtrophe ereignete ſich um 8 Uhr
Morgens bei einer ſelbſt für die jetzt dort gewöhnliche Hitze außer
ordentlich hohen Temperatur. Die Feuermaſſen des Kroa erſees
hatten ſich über die Stadt ergoſſen. Alle Schiffe im Hafen Waren
unter Flammenregen verſchwunden. Vom „Suchet“ aus konnte
man des undurchdringlichen Nebels wegen nichts wahrnehmen. Nur
aus den verworrenen Erzählungen der Geretteten war der Um
fang der Kataſtrophe zu erfahren. Seit fünfzig Jahren galt der
Krater des Mont Pelé als erloſchen. Die Bevölkerung von Saint
Pierre vergnügte ſich damit, Partien bis zu dem 150 Meter breiten
See zu machen, welcher ſich in der Krateröffnung gebildet hatte.
Das nach würzigen Kräutern ſchmeckende Waſſer dieſes Sees
galt als Heilmittel. Bei dem jetzigen Ausbruch iſt, wie ein weite
res Telegramm meldet, die Altſtadt von Saint Pierre am Abhang
des Mont Pelé völlig zerſtört worden. Vernichtet ſind die ſchön
ſten KolonialPflangzengärten der Antillen, die prächtigſte Anlage
von Saint Pierre. Ferner ſind verſchüttet das biſchöfliche Palais
und einige Konſulatsgebäude; Deutſchländ hat in Saint Pierre
keine Konſularvertretung. Pariſer Geſchäftshäuſer hatten mit
Saint Pierre minder rege Beziehungen als Havre und Bordeaux.

Telegramme aus NewYork berichten noch Folgendes: Der
Dampfer „Roddam“, der am Mittwoch von St. Lucia nach
Martinique abgegangen war, kehrte am 8. Mai mit der Meldung
zurück, daß St. Pierre durch vulkaniſche Ausbrüche voll
ſtändig zerſtört worden ſei; die meiſten Einwohner ſeien
ums Leben gekommen, alle Schiffe im Hafen ſollen zerſtört wor
den ſein. Der Dampfer „Roraima“ ſoll alle Mann an Bord ver
loren haben. Der „Roddam“ iſt faſt ganz wrack; der Kapitän hat
ſchwere Brandwunden erlitten; 17 Mann der Beſatzung ſind ums
Leben gekommen.

London, 9. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau wird heute
Nachmittag durch ein Telegramm aus St. Lucia gemeldet: Der
Dampfer „Roddam“ traf dort ohne Anker und Kette ein. Seine
Perſennings ſind verbrannt. Ungefähr 12 Mann von der Be
ſatzung ſind todt. Dies zeigt die ent ſetzliche Schnellig-
keit, mit der das Unglück über St. Pierre hereinbrach, denn der
„Roddam“ konnte, obgleich er die Ankerkette kappte und mit
äußerſter Schnelligkeit in See ging, ven Flammen nicht entgehen.

Paris, 9. Mai. Der Marineminiſter erhielt vom Kom
mandanten des Kreuzers „Suchet“ aus Fort de France (Marti-
nique) von geſtern 10 Uhr Abends folgendes Telegramm: Jch
komme von St. Pierre zurück; die Stadt iſt gegen 8 Uhr früh
völlig zerſtört worden. Man nimmt an, daß die ge
ſammte Bevölkerung umgekommen iſt. Die wenigen
Ueberlebenden, etwa dreißig an Zahl, habe ich auf mein Schiff ge
bracht. Alle auf der Rhede liegenden Schiffe geriethen in Brand
und ſind verloren. Der Ausbruch des Vulkans dauert fort. Jch
gehe nach Guadeloupe, um Lebensmittel zu holen.

Des Kaiſers Lieblingsblume ſoll, wie ein Berichterſtatter zu
melden weiß, die rothe Nelke ſein. Von dieſer bevorzugt er zwei
Züchtungen. die aus Stuttgart und aus Nancy ſtammen und die
Namen „Fürſt Bismarck“ und „Carnot“ tragen. Der Kaiſer hat eine
beſondere ſilberne Vaſe für ſeine Lieblingsblume, und bei Familien
feſten erhält er von ſeiner Gemahlin regelmäßig einen prachtvollen Strauß
von etwa 40 ſolcher Nelken.

Zur Hochzeit am öſterreichiſchen Hofe. Donnerstag Mittag fand in
Wien unter dem üblichen Ceremoniell der Renunciationsakt anläßlich
der am Freitag ſtattfindenden Vermählung der Großherzogin
Maria Ehriſtina mit dem Prinzen Emanuel Salm
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der hervorragende
Dramatiker Leiceſter

in ſeinem Bibliothekzimmer
Bruder Malcolm erſchoſſen.

Salm ſtatt. Der Feierlichkeit wohnte bei der Kaiſer, die majorennen
Erzherzöge, die oberſten den und die Geheimen Räthe, ferner
die Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowsti, die beiden Miniſterpräſidenten
v. Körber und von Szell, die übrigen Miniſter, die Mitglieder der
zöchſten Ariſtokratie und Militärs.

Die Schlacht im Münchener Kindl-Keller. Bekanntlich kam es
vei einen Vortrage, den der frühere Jeſuit Graf Hoensbroech
im jungliberalen Verein zu München über den Toleranzantrag
halten wollte, zu ſtarken Ausſchreitungen, ſodaß die Verſammlung auf
gelöſt werden mußte. Dieſe Ausſchreitungen beſchäftigten am Freitag
das Schöffengericht zu München. Es waren ſowohl Anhänger der
Centrumspartei als Nationalliberale und Antiſemiten angeklagt.
Sämmtliche Angeklagte wurden freigeſprochen mit Ausnahme
eines Zahntechnikers Meyer, der zu 30. Mk. Geldſtrafe ver
urtheilt wurde. Die Freiſprechung erfolgte, weil das Gericht die Schuld
der einzelnen Angeklagten nicht für nachgewieſen erachten konnte.

Eine erfundene Nachricht Zu der (auch von uns übernommenen)
Notiz eines Berner Blattes, daß in Steiermark und in Kärnten
wegen dort herrſchender Hundswuth mehr als tauſend Hunde getödtet
worden ſeien, bemerkt ein angeſehenes Wiener Blatt Es iſt überflüſſig
zu bemerken, daß dieſe Nachricht, die offenbar den Zweck hat, den
Fremdenſtrom von den öſterreichiſchen Alpenländern abzulenken, voll
ſtändig erfunden iſt.din ſchreckliches Unglück hat ſich, wie aus NewYork gekabelt wird,

in einem pennſylvaniſchen Stahlwerk ereignet. Dort platzte ein koch e n
der Stahlofen, deſſen Jnhalt ſich durch das Werk ergoß und acht
in einem Nebenraum beſchäftigte Männer mit fortriß. Fünf der
elben wurden von der glühenden Stahlmaſſe er-

faßt und vollſtänd rt, während drei ſchrecklich ver
brannten und ſterbend ins Krankenhaus gebracht wurden.

Schlimme Nachricht aus dem Wein-Gebiet. Jn der Nacht
auf Donnerstag ſind faſt in ſämmtlichen Weinbergen des Saargebietes
alle Triebe und Blätter erfroren.

Die neunte Hauptverſammlung der deutſchen elektrotechniſchen
Geſellſchaft hat am Freitag in Würzburg mit einer zwangloſenBegrüßung im Hotel Rufſtſcher Hof den Anfang genommen. 160

Theilnehmer aus Deutſchland, Holland und der Schweiz, darunter
hervorragende Gelehrte wie van t'HoffBerlin, HittorfMünſter, Oſt
waldLeipzig, Nernſt-Göttingen ſind anweſend. Die Hauptverſamm
lung wurde von dem Vorſitzenden van t'Hoff Berlin mit einer
Anſprache eröffnet. Sodann begrüßten der Regierungspräſident von
Unterfranken von Kobell, Bürgermeiſter Michel, der Rektor der
Univerſität Profeſſor Dr. Schan z und der Profeſſor der Chemie Dr.

antz ſch im Namen des Ortsausſchuſſes die Anweſenden. Auf diehnngee nhracen folgten Fachvorträge. Als Ort der nächſten

Tagung wurde Berlin vorgeſchlagen, Für die Theilnehmer an der
Verſammlung fanden verſchiedene geſellige Veranſtaltungen ſtatt.

Ein netter Miniſter. Das frühere Mitglied des griechiſchen
Kabinets Theotokis, Eftaria s, veröffentlicht ein Schreiben, in wel
chem frühere Amtsgenoſſen des Eftaxias' beſchuldigt werden, bei Minen
conceſſionen an Unregelmäßigkeiten betheiligt
geweſen zu ſein.

Der Senior der deutſchen Verlagsbuchhändler Albert
Henry Pahne iſt in Leipzig im Alter von 90 Jahren geſtorben.
Herr Payne begründete in Leipzig im Jahre 1839 eine Kupfer

echerei und Kunſtanſtalt, aus der dann in den fünfziger Jahren
s vorigen Jahrhunderts die noch heute beſtehende Verlagsbuch-

handlung und Druckerei hervorgingen. Hier wurden unter anderen
Werken mehrere periodiſche Zeitſchriften hergeſtellt, die Vorläufer
für die 1869 begründete illuſtrirte Zeitſchrift „Das neue Blatt.
1867 rief A. H. Pahne den „Salon“, die erſte illuſtrirte Monats
ſchrift, ins Leben, deren Herausgeber Julius Rodenberg war.
Seit den achtziger Jahren führte Albert Pahyne, der Sohn des
Verſtorbenen, das Geſchäft.

Ein amerikaniſcher Dichter ermordet. Jn NewYork wurde
amerikaniſche Romanſchriftſteller und

Ford, deſſen „Meredith“ den größten
amerikaniſchen Theatererfolg des letzten Jahrzehnts gehabt hatte,

von ſeinem jüngeren
Der Brudermörder jagte

ſich ſelbſt, als Leicefters Gattin ins Zimmer trat, eine Kugel in die
Schläfe und ſtürzte vor den Augen der unglücklichen Frau todt zu
Voden. Das Motiv der ſchrecklichen That iſt nicht bekannt.

Sport und Jagd.
Ein neuer Kaiſerpreis. Wie ein Telegramm aus Dover

meldet, hat Kaiſer Wilhelm einen Preis von 600 Pfund Sterling
(12 o00 Mk.) für die neue Regatta Helgoland-Dover in
Ausſicht geſtellt. Die Wettfahrt findet am 15. Juni ſtatt.

Rennen zu Dresden 8. Mai. Preis von Döbra. Ehren
preis und 2300 Mk. 2000 m. Lt. v. Mackenſens hbr. St.
„Primavera II.“ v. Primar a. d. Morning Glory (Beſ.) t. Lt.
W. Sulzbergers F. H. „Alibi“ 2. Frhrn. v. Hewalds dbr. H.
„Jler“ 3. 166, 10 und 22, 16, 13: 10. Preis von
Zſchorna. 3000 Mk. 1800 m. Hrn. B. Naumanns F.H.
„Saperloter“ v. Gouverneur a. d. Saperlipopette 1. Kgl. pr.
Hpt.-Geſt. Graditz' hbr. H. „Bodenſee“ 2. Hrn. R. Haniels F.H.
„Pendant“ 3. 29 u. 17, 27: 10. Mai-Hürden-Handicap.
3000 Mk. 3000 m. Graf O. Weſtphalens F.-W. „Doſſier“
v. Ascold a. d. Coralline 1. Hrn. v. Madeyskis F.-St. „Ventura“ 2.
Lt. Frhrn. v. Neimans dbr. W. „Angely“ 3. 51 u. 18, 22, 21: 10.

Ehrenpreis-Handicap. Ehrenpreis und 7000 Mk. 1600 w.
Hrn. B. Naumanns F. H. „Altgold“ v. Kisber od. Gouverneur a.
d. Alpheda 1. Hrn. R. Haniels dbr. H. „Yakumo“ 2. Herrn
A. Klonnets br. H. „Prüfſtein“ 3. 17 und 10, 10: 10. Preis
von Königſtein 2500 Mk. 1200 w. Hrn. G. A. Jaeneckes dbr.
St. „Glatz“ v. Glashampton a. d. Hindhead 1. Hrn. A. Teppers
br. W. „Waldwart“ 2. Hrn. W. Voß' F.St. „Jduna“ 3. 16 und
12, 14: 10. Elbthal-Jagd-Rennen. 3000 Mk. 4500 m.
Rittm. v. Eynards br. W. „Serpenteau“ v. Chitre a. d.
Serpentine. (Lt. v. Neiman) 1. Kapt. Hopes br. St. „Lupella“ 2.
29 und 13, 12: 10.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Mai.

Veſuch hervorragender Buren. Durch Eilbrief wird mit
getheilt, daß zu den Burenaufführungen in Halle heute 7 Delegirte
kommen und zwar 3 Enkelinnen des Präſidenten
Krüger und der frühere Bürgermeiſter von Pretorig,
Dr. Knobel u. A.

fh

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 9. Mai. (Schiffsunfälle. Ver

mißt. Kreisſteuern.) Jm Laufe dieſes Frühjahrs ſind be
ſonders zahlreiche Schiſſsunſälle auf der Elbe zu verzeichnen geweſen.
Gegen Mitte vorigen Monats lagen zwiſchen Mühlberg und Hamburg
etwa 10 größere vollſtändig havarirte Fahrzeuge auf Grund. Ein bei
Mühlberg mit 13 000 Ctr. Kohle in Grund gegangener Kahn, dem
Schiffseigner Paul Krauſe aus Pretzſch gehörig, wird jetzt ge
hoben. Das Fahrzeug iſt gebrochen. Von der Ladung iſt der größte
Theil, etwa 8000 Ctr., verloren gegangen. Vermißt wird der
55 Jahre alte Gutsbeſitzer Robert Werner aus Genzig. Der Ge
nannte war krank und es wird vermuthet, daß er den Tod geſucht und
gefunden hat. Die Kreisſteuern ſind für das Steuerjahr 1902/03
von 15 auf 20 Proz. erhöht worden. Die Unterhaltung der Kreis
chauſſeen namentlich erfordert erhebliche Aufwendungen.

S Ouerfurt, 9. Mai. (Jubiläum. Selbſimord.)
Seſtern, am 8. d. M., beging der Schneidermeiſter G. Hoffmann hier
die ſeltene Feier des 50jährigen Meiſterjubiläums. Vor etlichen
Tagen hat ſich der Gaſtwirth P. Opel aus Weidenbach, nachdem das
Königl. Amtsgericht zu Querfurt das Konkursverfahren über ſein Ver
mögen erbjnet hatte, im Walde bei Allſtedt erhängt.

N. Großpaſchleben (Kr. Cöthen), 9. Mai. (Ein ſchwerer
Unglücksfall) ereignete ſich am Himmelfahrtstage an der hier
auſgeſtellten Schiffsſchaukel des Herrn Knopf aus Beeſedau. Der
auf dem hieſigen h beſchäftigte polniſche Arbeiter Chriſtofsky,
welcher erſt vor einigen Tagen aus dem Krankenhauſe entlaſſen wurde,
ſtürzte infolge eines Schwindelanfalles aus der im Gange befindlichen
Schaukel und wurde von dieſer ſo heftig an den Kopf getroffen, daß
der Tod infolge Schädelbruchs ſofort eintrat.

Telegrame,
Berlin, 10. Mai. Der aherjog von SachſenWeimar

lehnte es trotz wiederholter Einwirkungen des preußiſchen
Kültusminiſters Studt endgiltig ab, den Paſtor Weingart,
der in Nöda gewählt war, zu beſtätigen.

Bochum, 10. Mai. Auf dem Bahnhofe Hattingen ſtieß
eine Maſchine mit einem Perſonenzug zuſammen, wobei fünf
Paſſagiere verletzt wurden.

Lübtheen (Mecklbg.), 9. Mai. Auf dem Bergwerk Jeſſe
wt brach ein Gerüſt zuſammen und begrub fünf Arbeiter,
welche theils ſchwer, theils leicht verletzt wurden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 11. Mai: Heiter bei Wolkenzug, ziemlich warm.
Montag, 12. Mai Wenig verändert, windig, etwas kühler.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null. n Pags

Saale.
a 9. Mai 1,96 10. Mai 1,95 0,01rotha 2,16 2,10 0,06*Alsleben 8. Mai 2,02 9. Mai 2,08 (0,06Bernburg 1,58 g 1,66 0,08*Calbe, Obp. n 1,70 1,70do. Untp. n 1,20 1,28 0,08Unſtrut.
Straußfurt 8. Mai 1,90 9. Mai 1,60 0,30

Moldau.
Budweis 7. Mai 0,48 8. Mai 0,10 0,08
Prag 0,33 r 0,28 0,05Havel.
*Brandenburg 8. Mai 9. Mai
Oberpegel v 2,40 2,37 0,03Unterpegel e 1,86 v 1,87 (0,01*Rathenow

Oberpegel 4 1,76 1,76)Unterpegel 1,48 n 1,17 0,91*Havelberg x 252 2,51 0,01
Elbe.

Pardubitz 7. Mai 0,40 8. Mai 0,30 0,10
Melnik 4 0,35 0,30 0,05Leitmeritz 0,33 0,28 0,05Außig n 0,75Dresden 8. Mai 0,719. Mai 0,78 0,07)Torgau n 1,54 4 1,48 0,06)Wittenberg 2,10 9 2,16 0,06Roßlau x 1,39 1,54 0,15*Barby e 1,78 4 1,87 0,09Magdeburg p 1,50 1,56 0,06*Tangermünde 2,30 9 2,34 0,04*Wittenberge v 2,09 2,10 0,01Lenzen 2,16 4 2,14 0,02Dömitz e 1,52 1,47 0,05*Lauenburg a 1,63 1,61 0,02

29Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
der Königlichen Elbſtrom-Bauverwaltung.

S Börſen- und Handelstheil.
Tages Markktberichte.

Berlin, 9. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
168.25 168. 50 A. Roggen märk. 150.00 A. ab Bahn. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 133.00 bis 136.00 ſchwere 137.00 146.00
Mark, ruſſ. 130.00 133.00 r märk., mecklenburg. und
pomm. feiner t70.00--178.00 märk., mecklenburg. pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 165.00 bis 169.00 gering 162.90 bis
164.00 Mais amerikan. inixed 138.00 bis 140.00
runder 118.00 bis 125.00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futter
waare 172.00 bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25
Roggenmehl 0 und 1 19.00--20. 10 Weizenkleie, grobe 10.00 bis
10.30 feine 9.60 bis 9.90 Roggenkleie 9.60 bis 9.90
Mittagsbörſe Weizen Mai 169.75 Juli 168.50 168.00 bis
168.25 Septb. 163.00 Oktob. 163.00 Roggen Mai 148.75
Mark, Juli 146.00 145. 75 146. 00 Septbr. 140.75 141.00
Haäfer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 170.00 177. 00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 164.00
bis 169.00 gering 161.00 bis 1603.00 Mai 164.00 bis
163.75 Juli 161.00 160.75 Mais, amerik. mixed 138.00
bis 139.00 frei Wagen, runder 118.00 124.00 Mai 117.25
bis 117.00 Juli 116.25 Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 A.
Roggenmehl 0 und 1 19.20 bis 20.00 A. Rüböl Mai 53.20 bis
53. 40 53. 20 53. 40 Oktober 52. 10--52. 20 C. Spiritus 33.70

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 169.50
Juli 168.25 Ac, September 163.00 Roggen Mai 148.50 A.
Juli 145.75 AC, September 140.75 A. Hafer Mai 163.75 A.
Juli 160.75 Ac, Septbr. 140.00 Mais Mai 117.25 AC, Juli
116.50 A. Mehl Mai und Juli 19.20 A. Rüböl loco 53.70
Mai 53.50 Oktober 52.20 M.

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirithſchaftskammern,

Von Nelvyork nach Berlin Weizen loko 89 Cts.

Notirungsſtelle.

9. Mai 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 170 174 140 145 136 150 155 169
Mittelmark, Priegnitz 160 173 140--145 132--147 160 175
Neumark 170--175 140--145 132 140 162 168
Lauſitz 175 180 139 150 137--140 152 170
Magdeburg 158 167 141 145 142 152 157 164
Altmark 165--175 140 145 140 150 150--166
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 163--176 138 151 136-153 155--170

do. weſtlich der Mulde 163 176 140--148 145 162 158 165
Erfurt 1609--170 144--150 140 160 160--170
Stettin (Bezirk) 174--178 140. 1481 130--134 144156
Stettin (Platz) 178 149 woAnklam (Platz) 173 144 133 155Danzig 185 148 128 31 152 159Thorn 180-- 182 150 156 126 132 149 156
Königsberg i. Pr. 178 179 1433 128x -143 148 162
Goldap 170 176 140 146 148 150 148 156
Liegnitz 172--182 143 148 139-1473 140 150
Breslau 167--180 142--148 124-142 146 152
Görlitz 168 183 140 145 134 144 148 154
Freiburg 174-181 141-148 135--142 143 150
Frankenſtein 179 185 143 146 129 135 140 144
Poſen 170--180 141 146 118--130 144--160
Bromberg 183 151 153 122 1483 152Oſtrowo 180 182 143 145 126 135 142 145

el 173 180 150 152 137 145 158 165Steinburg 170 175 150--155 130--140 155 160

Jtzehoe 179 155 167Neumünſter 156 172 138-- 150 140 176 146--172
Hannover Süd 156 172 138--150 140-176 146 172

do. Elbe Weſer 174--181 140--150 160 50 180Münſterland 166- 170x 145--153 151 159 165 170
Weſtf. Jnduſtriebezirke 166 174 142--150 129 134 168 175
Sauerland 167x- 168 136 144 160 154-- 163
Paderbornerland 165 144-146 165 169 170
Kaſſel 166 168 148-- 152 140 155 165 173

Stadt b) n h u 30 xta d g. p. l p. l. p. l, 450 g.Berlin 173 i p o 7Königsberg i. Pr. 1784 143 162xBreslau 181 148 142 152ſen 180 146 130 149annover 172 150 7 168euß 174 146 2 172Mannheim 1778 149 2 165Hamburg 172 150Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 9. Mai, am 7. Mai

179,50 181,00
Mai 74 Cts. 166,50 167,00
Mai 6 ſh. 14d. 178,25 178,75
loko 90 Kop. 169,00 167,75

Chicago
Liverpool

Odeſſa v
Riga a loko 94 Kop. 171,75 171.75Jn Paris Mai 22,10 fes. „179,75 181,25Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl 1775

14900 14775
15450 10460
15325 153.50

Newyork nach Berlin Roggen loko 64 Cts.

Odeſſa loko 75 Kop.Riga v. loko 81 KopAmſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 6697, Cts.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Mai

Preiſe ſär 50 Kilsgr. Lebende, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben l. Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver Un3. d. g. d. a, d. kauft verkauſt

55 Ninder, 7 Sdavan: 5 Ochſen, 34 2 32 22 29 7 5
6 Färſen, 32 2 30 a 28 7 6 7737 Kübe, 30 7 27 7 24 7 37 777 Bullen 32 7 30 S 28 7114 Falk en, 52 e 46 38 7 114 717 Hammel, Sceafe, 7 27 7 24 7 17 edavon Lämmexr, 7209 Schweine, davon r a a 2 7 185 24209 Landfchweine, 7 61 7 60 c 48 185 24

Ungariſche. 2 S
Geſammt Auftrieb dieſer Woche 116 Rinder (21 Ochſen, 12 Färſen, 605 Kühe, 39 Bullen,

129 Kaiber, 49 Schafe, 335 Schweine (335 Landſchweine, Ungarn),
Zuſammen 626 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig am 9. Mai.

Kuſiried: 116 RNinder, und zwar: 45 Ochſen, 2 Kalben, 43 Kuhe, 2
Bullen 756 Kälber 265 Stück Schafvieh 767 Schweine, und zwar: 767 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 1904 Töiere.
Marktvreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thler

gattung Bezelhnung
Lebend gewigt

Ochſen r ansgemäſtote höchſten Schlachtwerthes bis zu
ren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäflete, Altere ausgemäſtete
mäßig genährte junge, gut genährte ältere

0) gering genährt jeden Alters
vollfleiſchige, ausgemaſtete Kalben höchſten Schlagtwerthes

2) vollflelſige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren

9) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

O mäßig genährte Kühde und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere
gering genährte

H) feinſte Maſt (Vollm.Maſt, und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber
5) geringe Saugkälber
6) ältere gering genährte (Freſfer)
1) Raſtlämmer und jüngere Naſthammel

7) ältere Maſthammel
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
vollſleiſchige der feineren Raſſen und deren Krenzungen im
Alter dis zu l Jahren

9) ſiei,chige
2) gering entwickelte, ſowie Gauen und Eer
6) ausländiſche (aus

Serkauf:

101 Kinder, und zwar Goſchäftsgang35 Ochſen, 1 Kalben 42 Kühe, 23 Bulen langſam

755 Kälbder gut156 Sachafe 2767 Schweine 9Wagaren- und Provuktenberichte.
Getreide

Hamburg, 9. Mai. Weizen feſt, holſtein. loco 172 175
Hard Winter Nr. 2 136. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtill, cif. Ham
burg 110x, loco mecklenburgiſcher 150 156. Mais feſt
138,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 9. Mai. Weizen per Mai Juni 8,90 Gd., 8,91 Br
per Herſt 7,96 Gd., 7,98 Br., Roggen per MaiJuni 7,35 Gd., 7,38
Br., per Herbſt 6,96 Gd., 6,97 Br. Mais per MaiJuni 5,17 Gd.
5,18 Br. Hafer per MaiJuni 7,35 Gd., 7,37 Br., per Herbſt 6,11
Gd., 6,14 Br.

Peſt, 9. Mai. Weizen loco billiger, do. per Mai 8,68 Gd.
8,69 Br., do. per Oktober 7,82 Gd., 7,83 Br. Roggen per Ma

Gd., Br., per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br. Hafer per Ma
Gd., Br., per Oktober 5,74 Gd., 5,75 Br. Mais per Ma

4,87 Gd., 4,88 Br., per Juli 4,98 Gd., 4,99 Br., per Anguſt 5,0
Gd., 5,07 Br.

Autwerpen, 9. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafe
behauptet, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 9. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, de
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäſtslos,
per Mai per Oktober

London, 9. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Paris, 9. Mai. (Aufangsbericht.) Weizen ruhig, per Mai

22,10, per Juni 22,20, per Juli- Auguſt 21,50, per September-Dezemb.
20,30. Roggen ruhig, per Mai 14,90, per September-Dez. 14,25.

Paris, 9. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 22,00,
per Juni 22,10, per Juli-Auguſt 21,40, per Sept.- Dezember 20,40.
Roggen behauptet, per Mai 15,00, per Sept. Dez. 14,25.

New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 887 per Mai 804, per Juli 80 per September 78', per
Dezember 80 Mais per Juli 66*,, per Sebtember 65 per
Dezember 529 Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chicago, 9. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 747,, per
September 73* Mais per Juli l.

Zucker.
Hamburg, 9. Mai. ESchlußbericht.) Rüben Rohzuck a

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 6,372, per Juni 6,42, per Auguſt 6,57&, per Oktober
6,90, per Dezember 7,02, per März 7,25. Ruhig.

London, 9. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 h. 4 d. Ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 9.“Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 28,75, September 29,50, Dezember 30,25, März 31,00.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Kalben
und Kühe:

Oullen

Kälber:

Schaſe:
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Hamburg, 9. Mai. (Schlußvericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,75 G., September 29,50 G., Dezember
30,25 G., März 31,00 G. Tendenz: Still.

Amſterdam, 9. Mai. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 9. Mai. (Aufangsbericht.) Kaffee in New York ſchloß

ruhig, unverändert mit 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio 8 000
Sack, in Santos 22 000 Sack, für Mittwoch.

Havre 9. Mai. ESchlußbericht.) Good average Santos
Mai 34,75, Juli 35,50, September 36,00, Dezember 36,75, März
37,50. Tendenz: Vehauptet.

Petroleum.
ohne 9. Mai. Petroleum behauptet. Standard white loco

6,70 Br.
Antwerpen, 9. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Mai 18 BVr., do. per Juni
184 Br., do. per Juli 181 Br. Tendenz Feſt.

NewYork 9. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.o für 100

Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Augabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Mai. Spiritus ſtill, Mai 12,50 Br., 12,00 G.,
MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., JuniJuli 12,50 Br., 12,00 G., Juli-
Auguſt 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 9. Mai. ((Anfangsbericht.) Spiritus ſteigend, Mai
28,00, Juni 28,50, Juli-Auguſt 29,00, September- Dezember 29,75.

Paris, 9. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,00,
Juni 28,25, Juli Auguſt 28,75, September Dezember 209,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,
Köln, 0. Mai. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.

Hamburg, 9. Mai. Rüböl ruhig, loco 55,00.
Hamburg, 7. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 514 Mk., div.
Marken 51--51 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,65, do. Rohe und Brothers 10,8.

Paris, 9. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 61,00,
Juni 60,75, JuliAuguſt 60,75, Sept. Dezbr. 60,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Mai. Kartoffelſtärke 15,650 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 7. Mai. Kartoffelſtärke 154— 16 Mk., Lieferung

JuniJuli 155--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 154 16 Mk.,
Lieferung JuniJuli 152 16 Mk., Superior-Stärke 16 161 Mk.,
Superior-Mehl 16—16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9, Mai. Eßkartoffeln 5,50—6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 9. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 Kg, Eier ſür 60 Stück 2,60 3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 7. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80-—90 Pfg.,
kleine 35--50 Pfg., Seezungen, große 100-—120 Pfg., kleine 60 bis
65 Pfg., däniſche 90-95 Pfg., Kleiße, große 45 60 Pfg., kleine
25-35 Pfg., Rothzungen 18--20 Pfg., Schollen, große 35—-45 Pſg.,mittel 30--40 Pfg., kleine 15--25 Sig. lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-—35 Pfg., mittel 26—30 Pfg., kleine 14 20
Pfg. Cabliau, große 10-—12 Pfg., kleine 12—-13 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 10-12 Pfg., Knurrhähne 6 bis9 Sig, Dorſch Pfg., Rochen 8—-9 Pfg., Elblachs 265——270 Pfg.,

Lachs, rothfl., 255—-265 Pfg., Silberlachs 220-—250 Pfg., Lachsforellen
130--180 Pfg., Zander 60--70 Pfg., Flußhechte 60 65 Pfg., Schnepel
30-35 Pfg., Barſe 20- 25 Pfg., Vrachſen 20--25 Pfg., Hummern,
lebende 260——275 Pfg.

Stroh. Hen,.
Magdeburg, 9. Mai. r 6,50--7,00 Mk., Krummſtroh 5,00—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwoſſe und Wolle,
Bremen, 9. Mai. Vaumwolle, Matt. Upland middling

loco 49 Pfg.
Antwerpen, 9. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B Julj

4,75 Verkäufer, Dezember 4,80 Verkäufer. Ruhig.
Havre 7. Mai, 34 Uhr. Wolle. Mai 140,50, Dezember

146,50. Tenden r
Liverpool. 9. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolke. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spelulation und Export 2000 VBallen,
Tendenz: ſtetig.

Ainerikan. good ordinary Lieferungen ſtelig.
Per Mai 5 Verk.-Preis,Per Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

MaiJuni 5 Verk.-Preis,! Okt.Nov. 4 Käuferpreis,
Juni-Juli 48 Verk.-Preis,/ Nov.Dez. 4*2 Käuferpreis,
JuliAuguſt 4 Verk.-Preis,/ Dez.Jan. 42 Käuferpreis,

Aug. Sept. 4*7 Käuferpreis, Jan.Febr. 42 Käuferpreis,
Metalle.

Amſterdam, 9. Mai. Bancazinn 8077,.
London, 9. Mai. Silber 23716 Lſtrl., ChiliKupfer 533 Lſtrl

per 3 Monate 53 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl
Zinn 135 Lſtrl., Zink 183 Lſtrl.

Glasgow, 9. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 9

Düngemittel.

Hamburg, 7. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,65.

c

Rio de Janeiro, 7. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Pollitk und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Prorinz und Algemeines: Otto E. Nenmaun für Lokales Erich Beutimner;
für den Börſen- und Handeletheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

er
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ehe Bankgeschäft, Halle a. S. Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareiniagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypothekenverKehr.

Für die Jnſerate berantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen,
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